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1. Konkrete Umsetzungsmöglichkeiten und praktische Anregungen zur Datenanalyse 

mit digitalen Werkzeugen in der Primarstufe 

2. Arbeitsphase „Datenanalyse mit TinkerPlots und CODAP“

3. Ein kurzer Einblick in Unterrichtsprojekte zur Datenanalyse unter Verwendung 

digitaler Werkzeuge in Klasse 3/4 

4. Kurzer Input & Arbeitsphase „Stochastische Simulationen mit TinkerPlots“

Übersicht

Prof. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler
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Teil 1
Allgemeine Bemerkungen 

& 
Konkrete Umsetzungsmöglichkeiten und praktische 

Anregungen zur Datenanalyse mit digitalen 
Werkzeugen in der Primarstufe 
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The need for Early Statistical Thinking

„Today´s students need to learn
to work and think with data and
chance from an early age, so 
they begin to prepare for the 

data-driven society in which they
live.“ (Ben-Zvi, 2018, vii)

Leavy, A., Meletiou-Mavrotheris, M., & Paparistodemou, 
E. (2018). Statistics in Early Childhood and Primary 

Education: Supporting Early Statistical and Probabilistic 
Thinking. Singapore: Springer.
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Ausgangslage

• Schülerinnen und Schüler beim Generieren adäquater statistischer Fragen unterstützen 
(u.a. Allmond & Makar, 2010; Arnold, 2013)

• (umfangreiche) Daten mit digitalen Werkzeugen explorieren (u.a. Konold & Higgins, 
2003; Harradine & Konold, 2006; Konold, 2007)

• Sammeln von bedeutsamen („meaningful“) Daten (u.a. Leavy & Hourigan, 2018)

• Vergleich von Verteilungen anhand von Präkonzepten wie modale Klumpen 
(u.a. Konold et al., 2002; Bakker, 2004; Fielding-Wells, 2018; Allmond & Makar, 
2018)

• Durchführen statistischer (Mini-)Projekte, Erleben eines Datenanalysezyklus 
(z.B. Wild & Pfannkuch, 1999)

Vorschläge, um Datenkompetenz in der Primarstufe  zu fördern:

• Entwicklung einer globalen Perspektive auf Verteilungen (u.a. Bakker, 2004; 
Bakker & Gravemeijer, 2004; Konold et al., 2015)



Institut für vergleichende Studien
Fakultät für Maschinenbau

Ausgangslage

Prof. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler

• Viele dieser Vorschläge und Konzepte finden noch wenig Beachtung
• Datenanalyse im Mathematikunterricht der Primarstufe oftmals ein 

„Randthema“
• aber: Digitalisierung, Data Society, Data Literacy, Data Science, etc. ist 

allgegenwärtig



Institut für vergleichende Studien
Fakultät für Maschinenbau

Was soll im Bereich „Daten“ in der Primarstufe vermittelt werden?
Die Leitidee Daten, Häufigkeit & Wahrscheinlichkeit 
Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen…
• …wie man Daten über Objekte oder Ereignisse erfasst.
• …wie man sie dokumentiert, insbesondere dann, wenn sie flüchtig (vergänglich) sind.
• …wie man die so erfassten Daten für andere Personen übersichtlich in Tabellen und 

Diagrammen darstellt
• …dass es hilfreich oder sogar notwendig sein kann, die Daten noch weiter zu 

bearbeiten um ihren Informationswert zu erhöhen
• …wie man solchen Darstellungen Informationen entnimmt und diese dann benutzt
(Hasemann & Mirwald, 2012, S. 145)
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Was soll im Bereich „Daten“ in der Primarstufe vermittelt werden?
Die Leitidee Daten, Häufigkeit & Wahrscheinlichkeit 
Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen…
• …wie man Daten über Objekte oder Ereignisse erfasst.
• …wie man sie dokumentiert, insbesondere dann, wenn sie flüchtig (vergänglich) sind.
• …wie man die so erfassten Daten für andere Personen übersichtlich in Tabellen und 

Diagrammen darstellt
• …dass es hilfreich oder sogar notwendig sein kann, die Daten noch weiter zu bearbeiten 

um ihren Informationswert zu erhöhen
• …wie man solchen Darstellungen Informationen entnimmt und diese dann benutzt
(Hasemann & Mirwald, 2012, S. 145)
NCTM Standards zur Datenanalyse (NCTM 2001, S. 11)
Schülerinnen und Schüler sollen befähigt werden…
• „Fragen zu formulieren, die mit Daten angegangen werden können und relevante 

Daten so zu sammeln, zu organisieren und darzustellen, dass die Fragen beantwortet 
werden können“

• „geeignete statistische Methoden auszuwählen und einzusetzen, um Daten zu 
analysieren, sowie auf Daten basierende Schlussfolgerungen und Vorhersagen 
herzuleiten und zu bewerten“ (Übersetzung C. Bescherer & J. Engel)
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Verschiedene Phasen
• Problem Problemstellung, Entwicklung einer (stat.)Fragestellung
• Plan Planen der Datenerhebung
• Data Collection Datenerhebung (Umfrage, Beobachtung, Experiment)
• Analysis Darstellung und Analyse der gesammelten Daten
• Conclusions Interpretation der Ergebnisse

Der Datenanalyse-Zyklus 
(z.B. PPDAC-Cycle nach Wild & Pfannkuch, 1999)

Prof. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler

Kann man in der Primarstufe darüber hinaus gehen?
z.B. 

Große, reale Datensätze explorieren? (u.a. Garfield & Ben-Zvi, 2008)
Software einsetzen? (u.a. Konold, 2006)

à Statistische Projekte (mit großen Datensätzen) durchführen?
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Exemplarisch: Eine Lehr- Lernumgebung zum
schrittweisen Aufbau einer Datenkompetenz in der 

Primarstufe
1. Verständnis für erste Datenoperationen (wie Trennen und Stapeln) 

am Beispiel kleiner Datensätzen aufbauen 
à Datenanalyse mit Datenkarten (u.a. in Harradine & Konold, 2006)

2. Aktivitäten aus 1. auf die Analyse größerer Datensätze übertragen
à Datenanalyse mit  der Software TinkerPlots (u.a. Konold, 2006)
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Daten organisieren… mit Datenkarten (siehe Biehler & Frischemeier, 2015)

Prof. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler
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Datenoperationen und Erstellen von Diagrammen
Wie kann ich die Verteilung eines kategorialen Merkmals (z.B. 

Wie_zur_Schule) darstellen?
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Datenkarten ungeordnet

Daten: (Grundschule Willich, Klasse 4, 2017)
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Datenkarten getrennt nach Ausprägungen

Daten: (Grundschule Willich, Klasse 4, 2017)
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Datenkarten-Säulendiagramm

Daten: (Grundschule Willich, Klasse 4, 2017)



Institut für vergleichende Studien
Fakultät für Maschinenbau

Datenkarten-Säulendiagramm (umrandete Säulen)

Daten: (Grundschule Willich, Klasse 4, 2017)
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Konventionelles Säulendiagramm

Daten: (Grundschule Willich, Klasse 4, 2017)
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Von den Datenkarten zur Software 
TinkerPlots

à An das Arbeiten mit Datenkarten und an bekannte 
Datenoperationen anknüpfen

à Größere Datensätze explorieren können
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• Entwickelt auf Basis aktueller Erkenntnisse der Stochastikdidaktik von 
Clifford Konold und Craig Miller für den Einsatz in Klassen 3-8
• keine Formelkenntnis erforderlich, benötigt nur eine geringe 

Lernzeit (u.a. Konold 2006, Konold 2007, Konold & Lehrer 2008)

• TinkerPlots ist geeignet um einen frühen Zugang zu statistischen 
und probabilistischen Denkweisen von Schülerinnen und Schülern 
zu ermöglichen - das Besondere:

• Knüpft an das Arbeiten mit Datenkarten an
• Erstellen der Graphiken mittels drei Operationen: 

„Stapeln“, „Trennen“ und „Ordnen“ 
• Ermöglicht die Analyse umfangreicher Datensätze à

Arbeit an „statistischen Projekten“

Die Software TinkerPlots
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Umfrage zu Medien- und Freizeitgewohnheiten von 809 Grundschülerinnen und 
Grundschülern in NRW

Ein „größerer“ Datensatz mit realen Daten zur Datenanalyse in 
der Grundschule und die Analyse mit TinkerPlots
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Umfrage zu Medien- und 
Freizeitgewohnheiten 

von 809 
Grundschülerinnen und 
Grundschülern in NRW

Daten als Datenkarten in TinkerPlots

Kurze Demo
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Eine Alternative zu TinkerPlots
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Die Datenanalyseplattform CODAP

• Entwickelt u.a. von den TinkerPlots Entwicklern
• „abgespeckte Form“
• Ermöglicht „Drehen und Wenden“ von Daten nach selbst-

gewählten Fragestellungen
• Enthält reale Datensätze (z.B. Grundschule NRW 2017)
• Ist kostenfrei und browserbasiert („schneller Start“ und 

Vorbereitung durch die Lehrkraft)
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Die Datenanalyseplattform CODAP

Kurze Demo: 
tinyurl.com/CODAP-Grundschule



Institut für vergleichende Studien
Fakultät für MaschinenbauProf. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler

Teil 2
Arbeitsphase „Datenanalyse mit TinkerPlots und 

CODAP“
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Kurzer Exkurs: Nützliche Hinweise 
für die Arbeitsphase

Unterscheide zwischen verschiedenen Typen von 
Merkmalen:

kategorial
numerisch 
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Welche Darstellungsarten gibt es ?

Wie kann ich Daten darstellen, aufbereiten 
oder zusammenfassen?

Oder: 
Exploration verschiedener Fragestellungen

Verschiedene Fragestellungen bedingen verschiedene 
Arten von Explorationen….
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Verteilungen eines kategorialen Merkmals

Verteilung eines 
kategorialen 
Merkmals

Wie ist die Verteilung 
des Merkmals 
Großstadt_...? (oder: 
Wie viele 
Grundschüler gehen 
auf eine Grundschule 
in der 
Großstadt/Stadt/Dorf
…?
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Verteilungen eines kategorialen Merkmals

Verteilung eines 
kategorialen 
Merkmals

Wie ist die Verteilung 
des Merkmals 
Großstadt_...? (oder: 
Wie viele 
Grundschüler gehen 
auf eine Grundschule 
in der 
Großstadt/Stadt/Dorf
…?
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Verteilungen eines numerischen Merkmals

Wie ist die Verteilung 
des Merkmals 
Schuhgröße? 



Institut für vergleichende Studien
Fakultät für MaschinenbauProf. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler

Verteilungen eines numerischen Merkmals

Wie ist die Verteilung 
des Merkmals 
Schuhgröße? 
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Verteilungsvergleich: kategorial vs. kategorial

Wie unterscheiden sich Schülerinnen 
und Schüler hinsichtlich ihres 

Smartphone-Besitzes?

Wie unterscheiden sich Schülerinnen und 
Schüler hinsichtlich des Verkehrsmittel 

wie sie zur Schule kommen?
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Verteilungsvergleich: numerisch vs. kategorial

Inwiefern unterscheiden sich Mitglieder und 
Nicht-Mitglieder eines Sportvereins 

hinsichtlich ihrer sportlichen Aktivität (in 
Stunden pro Woche)? 
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1. Download von TinkerPlots unter www.tinkerplots.com/get
(Win-Version und MAC-Version)

2. Installation des Programms

TinkerPlots Download

http://www.tinkerplots.com/get


Institut für vergleichende Studien
Fakultät für Maschinenbau

Link zu den Materialien: 
https://tinyurl.com/Sinus-Feb-2022

1. Laden Sie sich den TinkerPlots-Datensatz 
Datensatz_Grundschulen_NRW.tp im Sciebo-Ordner „Datensatz 
Grundschulen NRW 2017“ herunter.

2. Starten Sie das Programm TinkerPlots

3. Ziehen Sie den Datensatz per Drag & Drop von Ihrem Desktop in die 
Arbeitsfläche von TinkerPlots

Arbeitsphase mit TinkerPlots

https://tinyurl.com/Sinus-Feb-2022
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Link zu den Materialien: 
https://tinyurl.com/Sinus-Feb-2022

Öffnen Sie

tinyurl.com/CODAP-Grundschule

in Ihrem Browser (vorzugsweise Chrome)

Arbeitsphase mit CODAP

https://tinyurl.com/Sinus-Feb-2022
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Einige weitere nützliche Hinweise zur Arbeitsphase mit TinkerPlots
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Einige weitere nützliche Hinweise zur Arbeitsphase mit TinkerPlots
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Ihre Arbeitsaufträge (30 Minuten) – suchen Sie sich etwas aus:
1. Verteilung eines kategorialen Merkmals: Wie ist die Verteilung des Merkmals 
Geschlecht im Datensatz Grundschulen_NRW?

Jetzt geht’s los J

2. Verteilung eines kategorialen Merkmals: Wie ist die Verteilung des Merkmals 
Wie_zur_Schule im Datensatz Grundschulen_NRW?
3. Untersuchung des Zusammenhangs zwischen zwei kategorialen 
Merkmalen: Inwiefern unterscheiden sich die Kinder, die auf dem Dorf, in der Stadt 
oder in der Großstadt wohnen, hinsichtlich der Art wie sie zur Schule kommen? 
4. Verteilung eines numerischen Merkmals: Wie ist die Verteilung des Merkmals 
„Anzahl_Spiele_auf_Smartphone/Tablet“ im Datensatz Grundschulen_NRW? 
5. Untersuchung des Zusammenhangs zwischen einem kategorialen und 
einem numerischen Merkmal: Inwiefern unterscheiden sich die Dritt- und die 
Viertklässler hinsichtlich der Anzahl ihrer Spiele auf dem Smartphone/Tablet? 
6. … (Suchen Sie sich selbst eine eigene Fragestellung aus)
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Andere Beispiel-Datensätze…
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Rucksäcke, Achterbahnen, etc.
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Exkurs zur Datenanalyse mit 
TinkerPlots

Wo kann TinkerPlots noch unterstützen?
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Wo kann TinkerPlots unterstützen? u.a.
• Übertragen der Datenoperationen (Trennen, …) auf größere 

Datensätze und erstellen von konventionellen Diagrammen in 
größeren Datensätzen (u.a. Konold 2006) à Analyse größerer 
Datensätze

• Multivariate Datenanalyse durch Einfärbung nach 
Merkmalsausprägungen

• Erstellen von Kreisdiagrammen
• Hinführung zum gestapelten Punktdiagramm (u.a. Cobb 1999, Bakker 

2004) à Verteilung eines numerischen Merkmals
• Verteilungsvergleiche mit modalen Klumpen (Konold et al. 2002, 

Bakker 2004) und Hüte (Watson et al. 2008)

Die Software TinkerPlots
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Kreisdiagramme
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Erlernen von Datenanalyse: Kreisdiagramme
Prof. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler

Frage:
Welche Möglichkeiten gibt es in der 

Grundschule, Anteile darzustellen, auch wenn 
die Kinder weder Brüche noch Prozente kennen?

Wie kann ich Kreisdiagramme erstellen?
Mit-/ und ohne Softwareunterstützung?
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Menschliches Kreisdiagramm…

Prof. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler

(Darstellung aus: Curcio, 2001, S. 53)

…welches die Anzahl / 
den Anteil der Schüler aus 

26 zeigt, die einen 
bestimmten Schauspieler 

favorisieren

L: Leonardo DiCaprio
J: Jennifer Lopez

W: Will Smith
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Kreisdiagramm aus einzelnen Segmenten

Prof. Dr. Hans-Michael Dietz

Neubert (2012, S. 52)
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TinkerPlots wählt für jeden 
Schüler ein passend großes 

„Tortenstück“

n=21 (Stichprobe aus 
Grundschule NRW 2017 

Daten)

1/21 des Vollkreises, aber man 
muss keine Winkel messen 

können

Kreisdiagramm mit TinkerPlots

Prof. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler
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Kreisdiagramm (geordnet) mit TinkerPlots

Prof. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler

Ordnen 
hilft!
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Hinführung zu 

eindimensionalen Streudiagrammen
Wie kann ich die Verteilung eines numerischen 

Merkmals (z.B. Körpergröße) darstellen?
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Vom (Werte-) Balkendiagramm zum gestapelten Punktediagramm 

Schritt 1: Wertebalken 
ungeordnet

Schritt 2: 
Wertebalken 

geordnet

Siehe Cobb (1999), Bakker 
(2004)
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Vom (Werte-) Balkendiagramm zum gestapelten Punktediagramm 

Schritt 3: Wertebalken 
durch Punkte ersetzen

Schritt 4: Punkte stapeln
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Lokale Sicht vs. globale Sicht auf Verteilungen
(vgl. Bakker & Gravemeijer, 2004)

à Welche 
Möglichkeiten 

bietet TinkerPlots, 
um Lernende zu 
einer globalen 
Perspektive zu 

führen?
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Lokale Sicht vs. globale Sicht auf Verteilungen

Verteilung (globale Sicht)

Datenpunkte (lokale Sicht)

(in Anlehnung an Bakker & Gravemeijer, 2004)

Form Dichte
Statistische 

Kennzahlen
(Lagemaße, Streumaße)

Informelle 
Präkonzepte 
z.B. zum Zentrum
einer Verteilung
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Modale Klumpen (modal clumps)

Konold, C., Robinson, A., Khalil, K., Pollatsek, A., Well, A., Wing, R., & Mayr, S. (2002). Students' use of modal clumps to 
summarize data. Paper presented at the Sixth International Conference on Teaching Statistics, Cape Town, South Africa.

“Hauptbereich” der Daten

Modale Klumpen greifen die 
Vorstellungen zum Zentrum

und Streuung von 
Grundschülerinnen und 

Grundschülern auf (Konold 
et al., 2002, p. 1)

“these clumps appear to allow students to express simultaneously what is average and how 
variable the data are” 
“modal clumps may provide useful beginning points for explorations of more formal statistical ideas 
of center” (Konold et al., 2002, p. 1). 
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Ein Hut für die Daten

Hutplot macht die mittlere Hälfte einer Verteilung sichtbar

• Teilt den Datensatz in drei 
(nicht gleiche!) Teile auf:
Viertel / Hälfte / Viertel

• Gibt ein „Maß“ für die 
mittlere Hälfte einer 
Verteilung eines 
numerischen Merkmals an

• Metapher: Krempe & 
Krone des Hutes

Watson, J., Fitzallen, N., Wilson, K., & Creed, J. (2008). The 
Representational Value of HATS. Mathematics Teaching in Middle 
School, 14(1), 4-10.
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Hutmetaphern zum Beschreiben der Hüte (und der Verteilungen)
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Verteilungsvergleiche

Wie unterscheiden sich Dritt- und Viertklässler 

hinsichtlich…?
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Vergleichen von Verteilungen eines numerischen Merkmals
• Was sind überhaupt Verteilungsvergleiche?

„Sind Jungen größer als Mädchen?“ oder „Inwiefern unterscheiden sich 
Jungen und Mädchen hinsichtlich ihres Fernsehkonsums (z.B. in 
Stunden pro Woche)?“

• Anhand welcher Konzepte kann man vergleichen?
• Zentrum (z.B. Median), Streuung, Form, Verschiebung, etc. 

• Welche Konzepte können in der Primarstufe aufgegriffen werden?
• modale Klumpen als Vorstufe zum Zentrum 
• Hutplots für die Daten als Formalisierung der modalen Klumpen

• Warum Verteilungsvergleiche?
• Ermöglichen interessante, motivierende Fragestellungen
• Komplexe Aktivität, die im Rahmen von Projekten unumgänglich sind
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Schritte zum Vergleich

Identifiziere modale Klumpen (ungefähr 
den mittleren Hauptbereich der 

Verteilung)

Finde in den modalen Klumpen den 
Median

Lege Hüte über die modalen Klumpen
Siehe z.B. Konold et al, 2002; Bakker, 2004; Frischemeier, 2019
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Lesen und Interpretieren der Modalen Klumpen, Hüte, etc.

Wortspeicher Einschleifübungen

https://pikas.dzlm.de/node/1117

https://pikas.dzlm.de/node/1117


Institut für vergleichende Studien
Fakultät für MaschinenbauProf. Dr. Hans-Michael DietzDaniel Frischemeier & Rolf Biehler

Lesen und Interpretieren der Modalen Klumpen, Hüte, etc.

Ganzheitliche Übungen Eigenproduktionen
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Luis & Max vergleichen Sprungweiten von Papierfröschen

Video
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Teil 3
Kurzer Einblick in Unterrichtsprojekte zur Datenanalyse 

unter Verwendung digitaler Werkzeuge in Klasse 3/4  
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Entwickelt nach dem Design-Based Research Ansatz (Cobb et al., 2003)
Teil 1 (Stunden 1-5): 
• … Statistische Fragestellungen und Erhebung der Daten
• … Datenoperationen und Erstellen von Diagrammen 

(Säulendiagramm, Balkendiagramm, Kreisdiagramm, Punktdiagramm) 
1. Datenanalyse analog (mit Steckwürfeln, Datenkarten)
2. Datenanalyse digital (mit Software)

• … das Beschreiben und Interpretieren der Diagramme

Unterrichtsreihen zur Förderung der Datenkompetenz

Teil 2 (Stunden 6-12):
• Durchführen eines statistischen Projekts, z.B.  „Meine Schule in 

Zahlen“, „Gesunde Ernährung in unserer Schule“, „Medienverhalten“ (und 
KIM-Studie) im Rahmen eines Datenanalysezyklus
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Typischer Ablauf einer Unterrichtsreihe

Generieren von eigenen 
statistischen 

Fragestellungen

Erstellung einer 
Freundschaftsbuchseite als 

Fragebogen
Erhebung Daten in der Schule

Import Daten in 
TinkerPlots, Bereinigung 

der Daten

Datenanalyse mit 
TinkerPlots,  Exploration 

der Fragestellung
Erstellen von 

aussagekräftigen 
Graphiken

Erstellen von 
Datenpostern,
Präsentation
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Einige Impressionen aus den 
Unterrichtsprojekten
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Eigenständige Exploration durch Schülerpaare
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TinkerPlots am interaktiven Whiteboard 

à Sowohl Demonstration der Funktionen als auch Präsentation der Ergebnisse
Hier: Demonstration zur Erstellung eines Säulendiagramms zur Verteilung des Merkmals „Geschwister“ Video

TinkerPlots%20am%20IWhiteboard.mp4
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Präsentation der Poster zum Abschluss
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Poster zum Abschluss
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Erste Verteilungsvergleiche auf dem Poster
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Vorstellung der Ergebnisse in der Schule
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Teil 4
Kurzer Input und Arbeitsphase „Stochastische 

Simulationen mit TinkerPlots“
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Die Schülerinnen und Schüler …
• …verwenden die Begriffe sicher, möglich und unmöglich
• …vergleichen Wahrscheinlichkeiten von zufälligen Ergebnissen
• …planen einfache Zufallsexperimente, führen sie durch und 

dokumentieren sie
• …nutzen Versuchsreihen, um die Wahrscheinlichkeit von 

Ergebnissen einzuschätzen
• …nutzen Anordnungen, um die Wahrscheinlichkeit von Ergebnissen 

einzuschätzen
(aus Hasemann & Mirwald 2012)

Was soll im Bereich „Wahrscheinlichkeit“ in der Primarstufe 
vermittelt werden?
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Die Idee der stochastischen Simulation
Hinführung zum frequentistischen Wahrscheinlichkeitsbegriff

• Über die Durchführung von Experimenten Wahrscheinlichkeiten 
von Ereignissen anhand von relativen Häufigkeiten schätzen à
Empirisches Gesetz der großen Zahl

• Empirisches Gesetz der großen Zahlen: Die relative Häufigkeit 
eines Ereignisses hn(A), die man bei Wiederholung eines 
Zufallsexperiments erhält, pendelt sich bei wachsender 
Wiederholungszahl n bei der Wahrscheinlichkeit P(A) ein.
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Die Idee der stochastischen Simulation

• Erfahrung zunächst händisch à dann: Computereinsatz?
• Und was ist mit relativen Häufigkeiten?
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Die Zufallsmaschine in TInkerPlots

Demo 
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Wo kann TinkerPlots bei der Simulation von Zufallsexperimenten 
unterstützen?

• Simulation von mehrstufigen Zufallsexperimenten, Erhebung und 
Dokumentation der Daten

• “Schnelles” Visualisieren von Häufigkeitsverteilungen
• “Adäquates” Visualisieren von Häufigkeitsverteilungen

(Kreisdiagramm, Säulendiagramm mit absoluten Häufigkeiten)

• Einfaches Erstellen eines Zufallgenerators, Modellieren des 
Zufallsexperiments (ohne Formelkenntnisse)
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Simulation von Zufallsexperimenten: Der einfache Münzwürf

Auf dem Weg zum frequentistischen Wahrscheinlichkeitsbegriff
Demo: Simulation des einfachen Münzwurfs (n=10)
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Simulation von Zufallsexperimenten: Der einfache Münzwürf

Auf dem Weg zum frequentistischen Wahrscheinlichkeitsbegriff
Demo: Simulation des einfachen Münzwurfs (n=100)
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Simulation von Zufallsexperimenten: Der einfache Münzwürf

Auf dem Weg zum frequentistischen Wahrscheinlichkeitsbegriff
Demo: Simulation des einfachen Münzwurfs (n=1000)
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Simulation des doppelten Würfelwurfs in TinkerPlots…
vgl. Jackes-Schulte (2016); Plückebaum (2018)

149 
von 1000

76 
von 1000
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Simulation von Zufallsexperimenten: Der doppelte Würfelwurf

Auf dem Weg zum frequentistischen Wahrscheinlichkeitsbegriff
Demo: Simulation des doppelten Würfelwurf 
Für Unterrichtseinheit zum doppelten Würfelwurf im Mathematikunterricht der Primarstufe 
siehe z.B. Wuestenfeld (2007) oder Jackes-Schulte (2016)



Institut für vergleichende Studien
Fakultät für Maschinenbau

Einige nützliche Hinweise…
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Einige nützliche Hinweise…
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1. Download von TinkerPlots unter www.tinkerplots.com/get
(Win-Version und MAC-Version)

2. Installation des Programms

Falls noch nicht geschehen: TinkerPlots Download

http://www.tinkerplots.com/get
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Ihre Arbeitsaufträge (20 Minuten) - suchen Sie sich etwas aus:

1. Simulieren Sie den zweifachen Münzwurf und schätzen Sie die 
Wahrscheinlichkeit, zweimal Wappen zu erhalten.

2. Simulieren Sie den dreifachen Würfelwurf und schätzen Sie die 
Wahrscheinlichkeit, die Augensumme 6 zu erhalten.

3. Bauen Sie in einer Simulation das folgende Glücksrad nach und schätzen Sie 
die Wahrscheinlichkeit, beim zweifachen Dreh beides Mal „Hauptgewinn“ zu 
erhalten.

Stochastische Simulationen mit TinkerPlots
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Abschließendes Fazit und Ausblick
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Abschließendes Fazit

• Ein kompetenter Umgang mit Daten kann bereits im MU der 
Primarstufe gefördert werden - wesentliche Komponenten:
• Durchlaufen des Datenanalysezyklus PPDAC (Datenprojekte!)
• Nutzen realer Daten
• Sinnvoller Einsatz digitaler Werkzeuge

• Die Software TinkerPlots kann… 
• …ein Tool sein, um z.B. auch die Exploration großer Datensätze

zu ermöglichen
• …ein Tool sein, um Lernenden Prä-Konzepte (wie modale

Klumpen oder Datenhüte) für das Zentrum einer Verteilung und 
deren Vergleich anzubieten

• …ein Tool für den Lehrer/die Lehrerin sein, um Visualisierungen
in den Daten und die Analyse größerer Datensätze im Unterricht
zu demonstrieren
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Vielen lieben Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bei Fragen oder Materialanfragen:
dfrische@uni-muenster.de

mailto:dfrische@uni-muenster.de

